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Klagswelle gegen illegales
Glücksspiel im Land
■ Betreiber Admiral klagt wegen unlauteren Wettbewerbs

■ Gesetzesnovelle soll Betriebsschließungen erleichtern

mit neuen Automaten wieder
soweitermachenwiezuvor.Die
Ersatzgerätewürdenauseinem
großen Lager in Tschechien ge-
holt.

Geplant ist, dass der Natio-
nalrat eine Novelle beschließt,
die die Betriebsschließung für
denStandortgenerellundnicht
nur für das jeweilige Unterneh-
men vorsieht, sagt Podgor-
schek.DasGesetz sei schonbe-
schlussreif.

Oberösterreich hat wie vier
andere Bundesländer das klei-
ne Glücksspiel erlaubt, die Li-
zenzen für die drei Betreiber
aber an strenge Auflagen ge-
bunden. »Seite 7

desrat Elmar Podgorschek
(FPÖ). Denn derzeit würde der
illegale Sektor nach einer Be-
schlagnahme von Automaten
und einer Betriebsschließung
am nächsten Tag unter neuem
Namen,neuemStrohmannund

LINZ. Das Glücksspielunterneh-
menAdmiral überzieht die ille-
gale Konkurrenz in Oberöster-
reich mit einer Reihe von Kla-
gen. 355 illegale Spielautoma-
ten würden derzeit in Oberös-
terreich an 63 Standorten be-
trieben. „Wir haben insgesamt
380 Anzeigen eingebracht. Es
gibt auch Betriebsschließun-
gen, allerdings sind die Maß-
nahmen gegen diese Betreiber
derzeit noch nicht ausrei-
chend“, sagt die Vorstandsvor-
sitzende von Admiral Enter-
tainment,MonikaRacek, imGe-
spräch mit den OÖN.

Das bestätigt auch der für
dieseAgenden zuständige Lan-

355 illegale Automaten Foto: APA

DasHerz der
„Rolling Stones“

wird 75
Er ist der Inbegriff einer Rocklegende:

Keith Richards. Heute feiert
der Rolling-Stones-Gitarrist seinen
75. Geburtstag. Ans Aufhören denkt
der Unverwüstliche aber noch lange

nicht. »Seite 13

Mehr zum Tag

US-WAHL: Neue Studi-
en beweisen, dass Do-
nald Trump bei der Prä-
sidentschaftswahl 2016
durch Propaganda aus
Moskau massiv unter-
stützt wurde. »Seite 5

UMBAU: Der schweizerisch-schwedische Konzern
ABB verkauft seine Stromsparte und setzt künftig
auf digitalisierte Industrie. Die Innviertler Tochter
Bernecker & Rainer (B&R) proitiert davon. »Seite 8

TREFFEN: Nach der Bluttat in Steyr befasste sich ges-
tern der Landessicherheitsrat mit der Gruppe von af-
ghanischen Asylwerbern. In Schulungen sollen hiesi-
ge Grundwerte vermittelt werden. »Seite 23

WEIHNACHTEN

Christkindl:
Eine Mutter
leidet an der
Glaskno-
chenkrank-
heit, wir
helfen
»Seite 19

Kalender:
Christrose
und Mistel-
zweig:
So grün ist
Weihnachten
»Seite 15

Proteste: Die Wut der
Ungarn gegen Orbán »Seite 5

EU-Vorsitz
geht ins
Finale
EU-Afrika-Forum
heute in Wien

WIEN. Es ist der finale Höhe-
punkt der österreichischen
EU-Ratspräsidentschaft: Mit
einem Abendessen in der
Spanischen Hofreitschule hat
gestern am Abend das zwei-
tägige EU-Afrika-Forum in
Wien begonnen.

Das Treffen, zu dem Bun-
deskanzler Sebastian Kurz
(VP)undderderzeitigeVorsit-
zende der Afrikanischen Uni-
on (AU) und Präsident Ruan-
das, Paul Kagame, eingeladen
haben, beschäftigt sich mit
der Digitalisierung.

Die Flüchtlingskrise steht
offiziell nicht auf derAgenda,
wird aber mit Sicherheit am
Rande der Veranstaltung im-
mer wieder Thema sein.
»Seite 3; Leitartikel Seite 4

Wetter

Im Tagesverlauf kommt immer
mehr die Sonne zum Vorschein.
–3 bis 4 Grad »Seite 24

Espresso

Das erste Kanzlerjahr
Vor genau einem Jahr wurde Sebastian Kurz
als jüngster Bundeskanzler Österreichs ange-
lobt. Die Feiern zum ersten Dienstjubiläum
hat er vor zwei Wochen hinter sich gebracht.
Wie sich seither sein Tagesablauf im Kanzler-
amt verändert hat, wer seine Ansprechpart-
ner und Berater sind und was er mit Vize-
kanzler Heinz-Christian Strache bei abendli-
chen Gesprächen isst, lesen Sie auf »Seite 2

Mindestsicherung: Der Verfassungs-
gerichtshof bestätigt Oberösterreichs
Regelung weitgehend »Seite 3

■ 62. Sieg: Mit seinem gestri-
genErfolgliegtMarcelHirscher
nun gleichauf mit Annemarie
Moser-Pröll »Seite 11

Ski alpin
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7Europa League: Rapid
Wien zog mit Inter das
große Los »Seite 12

ATX 2862,87 (-1,69%) Euro/Dollar 1,1341 (+0,5%) Gold ($/Unze) 1242,36 (+0,43%) Dow Jones (Eröffnung) 23.909,57 (-0,79%)➘ ➚ ➚ ➘

Wohnen und Treibstoffe bleiben die Preistreiber
Inlation in Österreich im November mit 2,2 Prozent etwas stärker als im Euroraum
WIEN.Die Inflation inÖsterreichbe-
trug imNovember 2,2 Prozent und
war damit gleich hoch wie im Ok-
tober. Preistreiber waren einmal
mehr Wohnen und Energie, gab
gestern die Statistik Austria be-
kannt.

Die Ausgaben für Wohnen, Was-
ser und Energie stiegen gegenüber
dem November des Vorjahres um
durchschnittlich 2,8 Prozent. Le-
bensmittel verteuerten sich nur

leicht, bei einigenProduktengabes
sogar Preisrückgänge. So wurde
beispielsweise Butter um drei Pro-
zent billiger, der Preis für Erdäpfel
sank um 3,3 Prozent, jener für Äp-
fel um 12,8 Prozent.

Der tägliche Einkauf verteuerte
sich daher nur um 0,2 Prozent, der
wöchentliche Einkauf, der auchdie
Treibstoffpreise enthält, wurde
hingegen um 4,5 Prozent teurer.
Der Preisauftrieb bei Treibstoffen

ber.Diehöchsten Inflationsraten in
der EUwiesen Estland, Ungarn und
Rumänien mit je 3,2 Prozent auf.
Die preisstabilsten Länder waren
Portugalmit0,9Prozent, Irlandmit
0,8 Prozent und Dänemark mit 0,7
Prozent.

war zwar im November etwas
schwächer als imOktober, sie wur-
den aber insgesamt um 13,4 Pro-
zent teurer. Diesel kostete um15,7
Prozent mehr, Benzin um 9,9 Pro-
zent.Die Preise für Flugtickets san-
ken hingegen um 9,5 Prozent.
NotebooksundTabletswurdenum
elf Prozent billiger.

Die jährliche Inflationsrate im
Euroraumfiel imNovember auf 1,9
Prozent, nach 2,2 Prozent imOkto-

Verbraucherpreis

November-Index
Basis 2015=100

September 2018 105,7
Oktober 2018 106,0
November 2018 106,2

Steigerungsrate: 2,2 Prozent

VPI 10 (2010=100) 117,6
VPI 05 (2005=100) 128,7
VPI 00 (2000=100) 142,3
VPI 96 (1996=100) 149,7
VPI 86 (1986=100) 195,8
VPI 76 (1976=100) 304,7
VPI 66 (1966=100) 534,2
VPI I (1958=100) 680,6

Kommentar

Von

Dietmar Mascher

Prohibition

M it dem Glücksspiel ver-
hält es sich wie mit dem
Alkohol. Der unkontrol-

lierte Konsum mündet oftmals in
die Sucht. Daher ist die öffentliche
Hand bemüht, dies irgendwie in
den Griff zu bekommen.

Einige Bundesländer haben das
kleine Glücksspiel generell verbo-
ten. Andere wiederum erlauben es

unter strengen Auflagen. Letzte-
res scheint vernünftiger zu sein.
In Wien, wo es verboten ist, sprie-
ßen die meisten, oftmals mafiös
organisierten illegalen Spielhallen.
In Oberösterreich verzeichnen Be-
hörden und legale Anbieter erste
Erfolge bei der Bekämpfung.Wenn
man bedenkt, dass ein Automat
im Monat rund 10.000 Euro um-
setzt, kann man die Dimension
abschätzen, um die es hier geht.

Auch während der Prohibition
in den 1930er Jahren war es den
Amerikanern nicht gelungen, den
illegalen Alkoholkonsum einzu-
dämmen. Ähnlich verhält es sich
beim Cannabis. Das ist auch der
Grund, warum Cannabis in etli-
chen Staaten legalisiert, aber stark
kontrolliert wird. Und der Staat
verdient auch daran.

@
d.mascher@nachrichten.at

Wetten, Pragmatismus
ist zielführender

Handel: Verhandlungen
bis in die Nacht

WIEN. Die fünfte Verhandlungs-
runde um einen Kollektivvertrags-
abschluss für mehr als 400.000
Handelsbeschäftigte ist gestern
gestartet. Bei den untersten Ge-
haltsstufen bieten die Arbeitgeber
2,6 Prozent. Die Gewerkschaft for-
dert 3,5 Prozent oder zumindest
60 Euro. Zu Redaktionsschluss
wurde noch verhandelt.

EU-Einigungaufschärfere
CO2-Grenzwerte für Pkw

BRÜSSEL. Die EU ist über neue
Grenzwerte für CO2 bei Neuwagen
einig. Ab 2030 muss der durch-
schnittliche CO2-Ausstoß von neu
zugelassenen Pkw um 37,5 Pro-
zent niedriger sein als jener 2021
(im Flottenschnitt 95 Gramm je
Kilometer). Die Einigung gab Um-
weltministerinElisabethKöstinger
(VP) gestern Abend bekannt.

Post-Vorstand wird ab
1. Jänner verkleinert

WIEN. In einer Sonder-Aufsichts-
ratssitzung der Post ist gestern
eine Verkleinerung des Vorstan-
des beschlossen worden. Der Vor-
stand für Brief, Werbepost & Filia-
len, Walter Hitziger, räumt mit
Jahresende „einvernehmlich“ sei-
nen Sessel. Damit ist der Vorstand
künftig dreiköpfig – und die Agen-
den werden neu verteilt.

Überblick

Schwere Geschütze und Klagen gegen
Glücksspiel-Mafia in Oberösterreich
Legaler Anbieter Admiral klagt illegale Konkurrenz und will eigenes Image polieren
Von Dietmar Mascher

LINZ. Wer in Oberösterreich an ei-
nem Spielautomaten spielen will,
muss sichdafür beimBetreiber re-
gistrieren lassen und darf maxi-
mal drei Stunden pro Tag spielen.
Das sieht das restriktive oberös-
terreichische Glücksspielgesetz
vor. Es soll verhindern, dass Men-
schen spielsüchtig werden und
dass Spielsüchtige erst gar nicht
an die Automaten dürfen. „Das ist
ein gutes Gesetz, denn Glücks-
spiel ist nur dann sinnvoll, wenn
es streng geregelt ist. In der Praxis
gehen aber jene, die bei uns abge-
wiesen werden, zu den illegalen
Anbietern“, sagt Monika Racek,
Vorsitzende der Novomatic-Ge-
sellschaftAdmiral, die nebenzwei
anderen Anbietern die Lizenz für
Spielautomaten in Oberösterreich
bis zum Jahr 2023 innehat und
363 Automaten betreibt.

Den illegalen Betreibern den
Garauszumachen, erweist sichal-

lerdings als gar nicht einfach. 355
Automaten an 63 Standorten sind
derzeit laut Experten-Recherche
inOberösterreich in Betrieb. Ein il-
legaler Automat wirft im Monat
rund 10.000 Euro Umsatz steuer-
frei ab.

Admiral hat 380 Anzeigen ge-
gen illegale Betreiber eingebracht,
klagt regelmäßig wegen unlaute-
renWettbewerbsgegendie illegale
Konkurrenz und gewinnt die Pro-
zesse auch. Das begrüßt der für
das Glücksspiel zuständige Lan-
desrat Elmar Podgorschek (FP)
grundsätzlich, räumt aber ein,
dass eine Gesetzeslücke das kon-
sequente Vorgehen der Behörden
gegen die illegalen Betreiber vor-
erst noch erschwert. „Wir können
zwar einen Betrieb zusperren.
Aber am nächsten Tag sperrt die-
ser mit neuem Namen, neuem Ge-
schäftsführer und neuen Geräten
wieder auf“, sagt Podgorschek.
Daher sei es höchste Zeit, dass im
Nationalrat eineNovelle zumBun-

fen jeden Kunden auf Bonität und
arbeiten daran, dass es auch bio-
metrische Überprüfungen beim
Automateneinstieg gibt. Es soll
niemand spielen, der es sich nicht
leisten kann oder schon einmal
Probleme hatte“, sagt Admiral-
Vorstandschefin Racek.

Teil von Novomatic

Admiral gehört zum Novomatic-
Konzern, der 1980 von Johann
Graf in Niederösterreich gegrün-
det worden ist, Automaten selbst
produziert, aber auch betreibt,
insgesamt 3300 Mitarbeiter be-
schäftigt und Tochterfirmen in 50
Ländern unterhält.

Die Gesellschaft ist für den Be-
trieb der Automaten und Sport-
cafés zuständig, in denen auch
Sportwettenangebotenwerden. In
fünf Bundesländern ist das kleine
Glücksspiel legal. Dort hat Admi-
ral auch entsprechende Lizenzen.
Admiral Österreich hat 1500 Mit-
arbeiter.

desgesetz beschlossen werde, da-
mitdasendgültigeSchließeneines
Standorts erleichtert wird. „Das
Gesetz ist schon in der Pipeline.
Ich gehe davon aus, dass das An-
fang nächsten Jahres passiert“,
sagt Podgorschek.

Admiral, das seit 1991Automa-
ten betreibt, will nach Klagen von
ehemaligen Kunden, die spiel-
süchtig wurden, sein Image glaub-
würdig verbessern. „Wir überprü-

Das Automaten-Glücksspiel ist in Oberösterreich und vier anderen Bundesländern streng geregelt, im übrigen Bundesgebiet ist es verboten. Foto: dpa

,,Glücksspiel ist nur
dann sinnvoll, wenn

es streng geregelt ist. Wir
gehen mit Klagen gegen

die illegale
Konkurrenz
vor.“
❚Monika Racek,
Vorstandschefin

AdmiralFoto: OÖN

CEO

Powersoftware GmbH
Bilanzbuchhaltung und

Softwareentwicklung

4030 Linz, Am Steinbühel 27 a

Tel.: 0732 371937-37

office@ceo-powersoftware.at

www.ceo-powersoftware.at

Eine Welle von Problemen

in Ihrer Buchhaltung?
Ein hochqualifiiizzziertes Teeam von

mehr als 20 BBBuchhallttuungs-und Soft-

ware-Expertenn gaarrantiert Kontinuität,

Betriebssicherheit und sorgt für

Rationalisierung.
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